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Die Zimmer sind großzügig gedacht und mit 
feinen, regionalen Materialien gestaltet. 
Warm schimmerndes Zedernholz, wiederver-
wendeter Marmor und Webstoffe ziehen 
sich als roter Faden durch die Residenz und 
verleihen ihr jene stille Selbstverständlich-
keit, die den Luxus dieses Hauses ausmacht.

HOUSE
Party am Nil 

Ein Haus das man mit 
Freunden & Familie für
eine unvergessliche Zeit 
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E in Haus am Nil: Das klingt nicht nur paradiesisch –
das Refugium Beit El Nil am Westufer bei Luxor ist tatsächlich 
ein Garten Eden. Ein ruhiger, friedlicher Ort, in den man seine 
Familie und Freunde einladen möchte, um gemeinsam die 
Schönheit dieser Landschaft und das Lächeln der Menschen, 
die dieses Haus so besonders machen, zu genießen.

Als Teil der diskret kuratierten Kollektion von Egypt Be-
yond ist die ehemalige Familienresidenz einer Schweizer Fa-
milie weniger ein Hotel als ein privates Refugium, das sich 
nicht aufdrängt, sondern langsam erschließt. Das merkt man 
schon beim Betreten des Hauses durch den modernistisch in-
spirierten Eingang mit großer Treppe. Luft und Licht gibt es 
hier in Fülle, der Nil lässt einen stetigen Windhauch über das 
Grundstück wehen: Das genießt man ganz besonders, wenn es 
in Luxor heiß ist.

Eingebettet in einen weitläufigen Garten und mit eigenem pri-
vaten Uferbereich am Fluss, umfasst das Anwesen lediglich 
zwölf Zimmer. Die Architektur ist bewusst reduziert: polierte 
Putzwände, recycelter Marmor in feinen Parkettmustern, Natur-
stein in warmen, erdigen Tönen. Wo andere Häuser in der Re-
gion auf Opulenz setzen, bleibt Beit El Nil ruhig, mit Materiali-
en, die genauso bescheiden wie auf den Punkt gebracht wirken. 

Das Leben verlagert sich hier nach draußen. Morgens sitzt 
man unter Obstbäumen, wenn das Licht noch weich ist; nach-
mittags zwischen Pool und schattigen Terrassen; abends im 
Dachpavillon, einem gläsernen Raum zwischen Gewächshaus 
und Aussichtspunkt. Wenn die Sonne über dem Nil untergeht, 
zieht eine selbstverständlich wirkende Stille ein. 

Der Tag vergeht bei langen Lunches unter Bäumen, einer Si-

esta am Pool oder unten am träge dahinfließenden Fluss. Wem 
der Sinn nach Abwechslung steht, besucht das nur 20 Minuten 
entfernte Tal der Könige oder die Tempel von Theben. Das 
Haus ist auch der ideale Ausgangspunkt, um die Nile Cano-
pus, die ebenfalls zur Egypt Beyond-Gruppe gehört, zu bestei-
gen und bis hoch nach Assuan zu segeln. 

Das Personal des Beit El Nil ist präsent und hält sich doch im 
Hintergrund. Der Küchenchef bereitet alles nach Wunsch zu; 
Spa-Treatments sind im nur 20 Minuten entfernten Al Moudi-
ra buchbar und können im eigens dafür vorgesehenen Pavillon 
direkt am Fluss genossen werden.  

Das Konzept ist konsequent privat: Beit El Nil wird meist ex-
klusiv als Ganzes gemietet – für Familien oder kleine Gruppen, 
die ein Haus suchen, keinen Hotelaufenthalt. Hier findet man 
zu sich. Dafür sorgen die friedliche Stille, das leise Rauschen 
des Flusses und die Schönheit, die das Haus in jeder Ecke offen-
bart. Ob es die Marmorbäder in ihrer Klarheit sind oder die Ge-
staltung der Schlafzimmer: Jedes Detail ist bewusst gesetzt, um 
das Auge zu führen und das Gemüt zu entspannen. 

Das Abendessen genießt man im Glashaus auf dem Dachgar-
ten, mit Blick über das Schilf bis zum Nil. Von dort aus färbt 
sich der Himmel rot. Man blickt auf den Pool im Garten hin-
unter, erinnert sich an die Schönheit des Tages und möchte 
diesen Moment für immer festhalten. 

Was dieses Haus auszeichnet, ist nicht nur seine Lage, so un-
mittelbar am Wasser, sondern sein Gleichgewicht. Im weiten 
Feld zwischen Rückzug und Offenheit, zwischen Architektur 
und Landschaft definiert es Luxus als etwas, das nicht laut ist, 
sondern sich leise zeigt. Buchbar über egyptbeyond.com

Im Laufe des Tages wird der Garten 
zum eigentlichen Zentrum des Hauses – 

sei es beim Lunch auf der Terrasse 
am Fluss, zur Teestunde im weichen 

Gras oder im Schatten am Pool.

Gegen Abend verlagert sich das Leben 
nach oben aufs Dach, wo ein groß-
zügiger, nachträglich hinzugefügter 
Glaspavillon das Haus erweitert und 
den Blick weit über den Nil hinaus öffnet.
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